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DerFuhrwerksverkehrzumZentralfriedhofe.AnlässlichdesAllerheili-¬
gen - undAllerseelenverkehres zumund vomZentralfriedhofe hat derMa¬
gistratdurcheineKundmachungdenFuhrwerksverkehrgeregelt .Eshaben
darnachaufderFahrtzumZentralfriedhofealleWagenamDonnershag,
den1 .Novembervon8Uhrfrühbis18UhrabendsamMittwoch,den31. d.
undamFrditag ,den2 .Wovembervon1 Uhrmittagsbis 18Uhrabends
folgendeFahrwegeeinzuhalten :Rennweg-Simmeringerhauøptstrasse ,Land¬
strasse -Hauptstrasse -ehemaligeSt .MarxerLinie-Simmeringer-Hauptstras¬
se undGeiselbergstrasse-Grillgasse-Simmeringer-Hauptstrasse.Fürdie
RückfahrtvomZentralfriedhofehabenamDonnerstag,den1 .Novembervon

8 Uhrfrühbis 48Uhrabends ,ferneramMittwoch,den31. . undamFreitag
den . Novembervon1 Uhrmittagsbis 18UhrabendssämtlicheFuhrwerke

folgende Fahrwege einzuhalten :Simmeringer - Hauptstrasse - RennwegoderLand- ¬

strasse -Hauptstrasse ,wobeiimNotfalle die Wagenüber dieKrausegasse -¬
Rappachgasse -Haidestrasse-viadukt,ersteHaidequerstrasse -Erdbergerlände
abgelenktwerden,Simmeringer-Hauptstrasse-Grillgasse-Geiselbergstrasse .

Für denBaumschmuckder Friedhöfe .In der nächstenZeit werdeneinige
Friedhögeerweitert .DieGemeindewirdauchdieseneuenFriedhofsteile
mit Sträuchern und Bäumen bepflanzen undaausserdem in einigen anderen

Friedhöfen den Baumschmuckergänzen .In der gestrigen Sitzung desge - ¬
melnderätlichen Finanzausschusses wurden nun über Antrag desamtsführen

denStadtratesProfessorTandler346MillionenKronenbewilligt ,die
ausschliesslich für den Ankauf dieser Sträucher und Bäumefür die Fried - ¬

höfe verwendet werden .

SubventionenderGemeinde.AmMontaghatderstädtischeFinanzausschuss
über Antragdes GemeinderatesHiess demZentralkrippenvereineineSub¬
vention von fünf Millionen Kronenals Beitrag zu den Kostenderbaulichs
Umwandlungder Kinderkrippein Döbling ,Nussberggasse ,in einKinderheim,
der Gesellschaft zur Förderung der Kunstgewerbeschule in Wien eine Sub¬

ventionvonzwölfMillionenKronen ,demVerein,Hausin derSonne"Jugend-¬
gemeinschaftin WieneineSubventionvon25MillionenKronenunddem
Verbandfür freiwillige Jugendfürsorgeanlässlich seiner Tagungvom
23 . bis25. November ,eine Subventionvonsechs MillionenKfonenbewilligt .

Neue Strassenherstellungen .In der heutigen Sitzung des städtischen Fie
nanzausschusses wurde eine Reihe von Anträgen des amtsführenden Stadt - ¬

rates Siegel über neue Strassenherssellungen anggnommen .Hervorzuheben

sind vor allem die Umpflästerung der Leopoldauerstrasse ,der Lerchenfel - ¬
derstrasse ,der Neustiftgasse mit einemGesamterfordernisvon 1260Mil- ¬

lionenKronen.AuchdieAsphaltierungderCanovagassewurdebeschlossen
und die Kosten von 616 Millionen Kronenbewilligt ,
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DieSchülerarbeitenausstellung.DieimHofedesStadtschulratsge-¬
bäudes ,Burgring9,untergebrachteSchülerarbeitenausstellung ,die
Arbeitenaus demWerkunterrichtean Bürgerschulenumfasst ,ist bis
einschliesslich Dienstag ,den . November1923 an jedem Werktagevon
9 Uhrfrühbbis6 Uhrabendsgeöffnet .

- . - ¬

DieBefreiungvonderausländischenKohle.SeitdemJahre1919,als
Wien in der furchtbarsten Weise die Abhängigkeit von der ausländé
schen Kohle zu spüren bekam ,sind die städtischen Elektrizitätswerke

unablässig bemüht ,sich von der ausländischen Kohlenzufuhrmöglichst

zu befreien . DerunermüdlichenArbeit des amtsführendenStadtratesfür
die städtischen Unternehmungen ,Vizebürgermeisters Emmerling ,ist es
nunmehrgelungen ,denBetriebderstädtischenElektrizitätswerkeder-¬
art auszugestalten ,dass in diesem Jahre nur 55 Prozent dergesamten

StromerzeugungausausländischerKohleerfolgt ,währendimJahr1914
noch 94 Prozent ausländischer Kohle verwendet wurden .Diese Einschrän¬
kungdesVerbrauchesausländischerKohlewurdevorallemdurchden
Ausbaudes Zillingdorfer Bergbaueserreicht .In diesem Bergbauwurden

im Jahre 1915 nur 501 . 332Zentner ,im Jahre 1919 bereits 2,263,954
Zentner und im Jahre 1923aber 5,7 Millionen Zentner Kohlegefördert .
Umweitere Kohlenvorkommenzu erschliessen ,findet in diesemBergbau¬
gebiet eine eifrige Bohr - undSchurftätigkeit statt und werdendieneu
erschlossenen Tagbaue ständig ausgestaltet .Umdie VerwendungderZil - ¬
lingdorfer Kohle in den Wiener Kraftwerken steigern zu können ,hat die

GemeindeeineBrikettfrabikerrichtet ,dieeineTagesleistungvon75
Tonnenaufweist .Umdie Stromlieferungaus demKraftwerkEbenfurth
nach Wienzu erhöhen ,wurdeeine zweite Fernleitung für 70 . 000Volt
Betriebsspannung eingerichtet und in diesem Kraftwerke ,sowie imSchalt
hauseMeidlingweitereTransformatorenfür je 10 . 000kVALeistungauf-¬
gestellt .Auchdie Kesselanlagen in Ebenfurth wurdenbedeutendausge - ¬
baut .So war es möglich die Leistung des Ueberlandkraftwerkes für Wien

seit demJahre 1919 zu verdoppeln .Währendim Jahre 1919 dasUeberland- ¬
kraftwerk von rund 48 . 6Millionen KilowattstundenStromerzeugungrund

40 Willionen Kilowattstundennach Wienlieferte ,wird die Erzeugungim
Jahre1923rund95MillionenKilowattstundenbetragen ,vondenenrund
80 Millionen Kilowattstunden nach Wien gelangen .Ausserdem wurde ,um

inländischeKohleverheizenzukönnen,dieKesselanlagedesKraftwer-¬
kes Engerthstrasse umgebaut .In diesem Jahre wird dieses Kraftwerkbe - ¬

reits zweiDrittel inländischeKohleverheiten .
Schliesslichkommennochals die wichtigstenBefreiervonder

ausländischen Kohle die Wasserkräfte in Betracht .Durch den Baudes

YbbskraftwerkesunddesWasserleitungskraftwerkesGamingdurchdieWag
erhalten die städtischen Elektrizitätswerke 67 Millionen Kilowatt - ¬
stunden Strom .Dazu kommennoch 30 bis 50 Millionen Kilowattstunden
jährlich infolge des mit der oberösterreichischenWasserkraftgesell -¬
schaft abgeschlossenenUebereinkommensaus demPartensteinerKraft -¬
werke .DieseStrommengenwerdenteilweise bereits imJahre1924
verfügbarsein undjährlich107 . 000bis 140 . 000TonnenAuslandskohle
ersparen .NachdenBerechnungender Direktionder städtischenElek-¬
trizitätswerkewerdenJahre1925dieseWerkenurmehr27Prozent
ihrer Stromerzeugungaus fremder Kohle ,aber bereits 40 Prozentaus
eigenerKohleund33ProzentausWasserkraftanlagenbewerkstelligen.


	[Seite]
	[Seite]

